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S)  Kofferscharnier. 

®  Die  beiden  Teile  (10,  11)  des  Kofferscharniers 
sind  lösbar  miteinander  verbunden,  d.h.  der  Schar- 
nierbolzen  (16)  des  einen  (10)  Teils  und  der  Hohlzy- 
linder  (17)  des  anderen  Teils  (11)  können  durch 
axiale  Verschiebung  außer  Eingriff  gebracht  werden. 
Der  Scharnierbolzen  (16)  ist  ferner  drehbar  und  axial 
verschiebbar  am  zugehörigen  Scharnierteil  (10)  gela- 
gert  und  axial  federnd  vorgespannt.  An  seinem  freien 
Ende  ist  er  mit  einer  Drehsicherung  (38)  versehen, 
welche  mit  dem  anderen  Scharnierteil  (11)  drehfest 
und  in  axialer  Richtung  lösbar  in  Eingriff  steht.  Beim 
Öffnen  und  Schließen  des  betreffenden  Koffers 
macht  der  Scharnierbolzen  (16)  somit  zwangsweise 
eine  Drehbewegung.  In  seinem  lagerseitigen  Ab- 
schnitt  ist  der  Scharnierbolzen  (16)  mit  einem  radia- 

l e n   Knebelkerbstift  (24)  versehen,  der  unter  einem 
^vorgegebenen  Winkel  aufgrund  der  Federkraft  in 

eine  lagerseitige  Einkerbung  (22)  einrastet  und  somit 
OQdie  beiden  Scharnierteile  (10,  11)  unter  einem  vorge- 
OOgebenen  Öffnungswinkel  lösbar  arretiert. 
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ofterscnarnier 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kofferscharnier,  be- 
fehlend  einerseits  aus  einem  Scharnierbolzen  und 
mdererseits  aus  einem  Hohlzylinder  zur  lösbaren 
Verbindung  eines  Kofferoberteils  und  eines  Koffer- 
interteils,  wobei  der  Bolzen  zur  Bildung  einer  Rast- 
ante  mit  einer  umlaufenden  Nut  und  der  Hohlzy- 
nder  mit  einer  federnden  Rastnase  versehen  sind, 
/eiche  mit  der  Nut  drehbeweglich  und  axial  lösbar 
n  Eingriff  steht,  wenn  sich  der  Bolzen  im  Hohlzy- 
inder  befindet.  Derartige  Scharniere  werden  häufig 
in  Geräte-oder  Werkzeugkoffern  eingesetzt.  Da 
uerbei  sowohl  das  Kofferunterteil  als  auch  das 
(offeroberteil  gleichermaßen  den  Kofferinhalt  auf- 
lehmen  können,  erweist  es  sich  als  zweckmäßig, 
Jaß  die  beiden  Kofferteile  beim  Einsatz  der 
Beräte/Werkzeuge  voneinander  getrennt  werden 
cönnen.  Um  jedoch  ein  unbeabsichtigtes  Aushän- 
gen  zu  verhindern,  wird  das  Scharnier  mit  Hilfe 
5ines  federnden  Rastelementes  gesichert.  Erst 
venn  die  Federkraft  von  einer  Bedienperson  über- 
vunden  wird,  lassen  sich  die  beiden  Scharnierteile 
/oneinander  trennen. 

Insbesondere  bei  Koffern,  welche  Meß-  und 
Anzeigegeräte  oder  Computer  aufnehmen,  ist  es 
darüber  hinaus  auch  erwünscht,  daß  das  Koffer- 
Dberteil  im  aufgeklappten  Zustand  einen  vorgege- 
Denen  Schwenkwinkel  zum  Kofferunterteii  ein- 
nimmt.  Beispielsweise  kann  das  Kofferunterteil  Be- 
dienungselemente  und  das  Kofferoberteil  Anzeige- 
3lemente  enthalten,  welche  die  Bedienperson  bei- 
de  möglichst  uneingeschränkt  im  Gesichtsfeld  ha- 
ben  soll. 

Zu  diesem  Zweck  war  es  bisher  erforderlich, 
Stützen,  Bänder  oder  Kettchen  anzubringen,  mit 
welchen  verhindert  werden  soll,  daß  das  Koffer- 
oberteil  über  den  vorgegebenen  Schwenkwinkel 
hinaus  nach  hinten  geklappt  werden  kann.  Diese 
Maßnahmen  haben  jedoch  den  Nachteil,  daß  diese 
Teile  zusätzlichen  Kofferinnenraum  beanspruchen. 
Da  aber  sowohl  die  Kofferabmessungen  als  auch 
die  darin  aufzunehmenden  Geräte  in  vielen  Fällen 
standardisiert  sind,  geht  zwangsläufig  Stauraum 
verloren.  Außerdem,  ist  es  unvermeidbar,  daß  zum 
Befestigen  dieser  Stützvorrichtungen  die  Koffer- 
wände  durchbrochen  werden  müssen,  was  zusätz- 
liche  Abdichtungsprobleme  schafft.  Ferner  machen 
derartige  Teile  eine  Trennung  der  beiden  Koffertei- 
le  unmöglich  oder  behindern  sie  zumindest  erheb- 
lich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Kofferscharnier  der  eingangs  genannten  Art  anzu- 
geben,  mit  welchem  das  Kofferoberteil  in  einer 
vorgegebenen  Schwenklage  gehalten  werden  kann, 
ohne  daß  hierfür  störende  Vorrichtungen  oder  ähn- 
liches  erforderlich  sind. 

Diese.  Autgaoe  wira  gema«  aem  Kennzeicnnen- 
den  Teil  des  Hauptanspruchs  gelöst.  Weiterbildun- 
gen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 
niedergelegt. 

3  Die  Erfindung  hat  den  Vorteil,  daß  das  Koffer- 
oberteil  und  das  Kofferunterteil  wahlweise  vonein- 
ander  getrennt  oder  in  vorgegebenen  Winkelstel- 
lungen  arretiert  werden  können.  Der  Komfort  für 
den  Benutzer  wird  dadurch  erheblich  gesteigert.  Da 

o  die  Schwenkarretierung  im  Scharnier  integriert  ist, 
kann  der  Kofferinnenraum  voll  ausgenützt  werden 
und  es  entstehen  keine  Toträume.  Ebensowenig 
sind  Befestigungsdurchbrüche  erforderlich,  so  daß 
das  Koffergehäuse  dicht  gehalten  wird. 

5  Ein  weiterer  Vorteil  besteht  darin,  daß  auf  einfa- 
che  Weise  mehrere  Schwenkstellungen  vorgege- 
ben  werden  können.  Außerdem  kann  das  Scharnier 
auf  einfache  Weise  hergestellt  und  montiert  wer- 
den. 

>o  Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispie- 
les  weiter  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  schematisch  eine  teilweise  ange- 
schnittene  Draufsicht  auf  ein  Scharnier; 

>5  •  Fig.  2  zeigt  einen  Querschnitt  durch  das 
Scharnier  entlang  der  Schnittlinie  II-II  gemäß  Fig.  1 
und 

Das  Beispiel  eines  Scharniers  gemäß  Fig.  1 
besteht  aus  einem  bolzenseitigen  Scharnierteil  10 

30  und  einem  hohlzylinderseitigen  Scharnierteil  11. 
Sie  weisen  jeweils  zur  Befestigung  an  einem  Koff- 
eroberteil  bzw.  Kofferunterteil  (nicht  dargestellt)  ei- 
nen  Befestigungslappen  12  bzw.  13  auf,  die  jeweils 
mit  zwei  Bohrungen  14  bzw.  15  versehen  sind. 

35  Durch  diese  Bohrungen  14,15  können  Schrauben 
oder  Nieten  (nicht  dargestellt)  senkrecht  zur  Zei- 
chenebene  gesteckt  werden,  um  das  Scharnierteil 
auf  den  betreffenden  Kofferschalen  zu  befestigen. 
Die  Fig.  1  zeigt  die  beiden  Scharnierteile  10,11  in 

40  verbundenem  Zustand,  d.h.  ein  Scharnierbolzen  16 
am  ersten  Befestigungslappen  12  ist  in  einen  Hohl- 
zylinder  17  am  zweiten  Befestigungslappen  13  ge- 
steckt  und  dort  federnd  eingerastet.  Femer  liegen 
die  beiden  Befestigungslappen  12,13  gleich  ausge- 

45  richtet  in  der  Zeichenebene. 
Der  Bolzen  16  ist  in  einem  hohlzylindrischen 

Sockel  18  gehalten,  der  etwa  die  Hälfte  der  Längs- 
seite  des  ersten  Befestigungslappens  einnimmt 
und  in  Verlängerung  des  Hohlzylinders  17  liegt. 

so  Der  Scharnierbolzen  16  ist  drehbar  und  längsver- 
schieblich  in  einer  durchgehenden  Zyiinderbohrung 
20  gelagert.  Diese  ist  auf  der  dem  freien  Ende  des 
Scharnierbolzens  16  zugewandten  Seite  in  dem 
hier  dargestellten  Beispiel  mit  einer  radial  verlau- 
fenden  Einkerbung  22  zur  Aufnahme  eines  Knebel- 
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srbstiftes  24  versehen.  Dieser  ist  mit  beidseitigem 
berstand  quer  in  den  Scharnierbolzen  16  ge- 
teckt.  In  dem  dargestellten  Beispiel  verläuft  die 
inkerbung  22  senkrecht  zur  Zeichenebene.  Es  ist 
idoch  auch  ohne  weiteres  möglich,  die  Einker- 
ung  unter  einem  anderen  Winkel  anzuordnen, 
lelbstverständlich  können  auch  mehrere  derartige 
iinkerbungen  vorhanden  sein,  so  daß  der  Knebel- 
erbstift  24  in  verschiedenen  Winkelstellungen  in 
iingriff  mit  der  betreffenden  Einkerbung  22  gelan- 
en  kann.  Die  Fig.  zeigt  den  Knebelkerbstift  24  in 
iner  mit  durchgezogener  Linie  veranschaulichten 
'osition  in  der  Zeichenebene  liegend,  wobei  er 
ich  an  der  Stirnseite  42  des  Sockels  18  abstützt, 
i  strichpunktierter  Darstellung  ist  der  Knebelkerb- 
tift  24  in  Eingriff  mit  der  Einkerbung  22  darge- 
tellt.  Es  wird  ersichtlich,  daß  der  Knebelkerbstift 
:4  beim  Übergang  zwischen  diesen  beiden  Positio- 
len  zwangsweise  eine  Axialbewegung  ausführt. 

Die  zylindrische  Bohrung  20  ist  auf  derjenigen 
Seite,  welche  dem  freien  Ende  des  Scharnierbol- 
:ens  16  gegenüberliegt,  mit  einer  sacklochartigen 
:ylindrischen  Erweiterung  26  versehen,  die  stirnsei- 
ig  aus  optischen  Gründen  mit  einer  Abdeckkappe 
!8  verschlossen  wird.  An  der  Schulter  30  der  Er- 
veiterung  stützt  sich  eine  Spiraldruckfeder  32  ab, 
velche  den  in  die  Erweiterung  26  reichenden  Zylin- 
ierabschnitt  umgibt  und  eine  nach  außen  auf  die 
\bdeckkappe  28  gerichtete  Vorspannung  auf  den 
Scharnierbolzen  16  erzeugt.  Hierzu  stützt  sie  sich 
in  einer  Scheibe  34  ab,  die  über  eine  Sicherungs- 
scheibe  36  an  der  Stirnseite  des  Scharnierbolzens 
16  befestigt  ist.  Die  Vorspannung  bewirkt,  daß  der 
<nebelkerbstift  24  bei  entsprechender  Winkellage 
zuverlässig  in  der  Einkerbung  22  gehalten  wird. 
\ufgrund  dieser  konstruktiven  Einzelheiten  ist  eine 
äinfache  Montage  des  Schamierbolzens  16  im  Sok- 
<el  18  möglich. 

Das  freie  Ende  des  Scharnierbolzens  1  6  ist  mit 
siner  radial  abstehenden,  als  Zunge  ausgebildeten 
Drehsicherung  38  versehen,  die  in  einen  in  Achs- 
-ichtung  offenen  Schlitz  23  im  Hohlzylinder  17  des 
anderen  Scharnierteils  1  1  drehfest  eingreift,  jedoch 
axial  lösbar  ist.  Durch  diese  Drehsicherung  vollführt 
der  Scharnierbolzen  16  beim  Verschwenken  der 
beiden  Scharnierteile  10,11  eine  Drehbewegung. 
Sobald  der  durch  die  Einkerbung  22  vorgegebene 
Schwenkwinkel  erreicht  ist,  rastet  der  Knebelkerb- 
stift  24  ein,  so  daß  das  Scharnier  bzw.  die  zugehö- 
rige  Kofferschale  in  dieser  Winkellage  zuverlässig 
gehalten  wird.  Andererseits  kann  durch  eine  weite- 
re  Verschwenkung  diese  Rastlage  wieder  aufgeho- 
ben  werden,  indem  der  Knebelkerbstift  24  über  die 
abgeschrägten  Seiten  der  Einkerbung  22  weiter 
verdreht  wird. 

Das  hohlzylinderseitige  Scharnierteil  1  1  ist  auf 
dem  freien  Ende  des  Schamierbolzens  16  gegen 
eine  axiale  Verschiebung  lösbar  gesichert.  Zu  die- 

sem  Z.W6CK  ist  uer  ounamieruui^oii  iu  mir  omw 
Ringnut  40  versehen,  in  welche  eine  scharnierteil- 
seitige  Rastfeder  25  unter  Vorspannung  eingreift. 
Diese  axiale  Sicherung  kann  dadurch  gelöst  wer- 

i  den,  daß  die  Vorspannung  der  Rastfeder  25  über- 
wunden  wird. 

Die  Fig.  2  veranschaulicht,  daß  die  Rastfeder 
25  in  einem  nach  außen  offenen  Schlitz  27  im 
Scharnierteil  1  1  angeordnet  ist.  Solange  daher  das 

o  Scharnierteil  11  noch  nicht  auf  einer  Unterlage 
montiert  ist,  ragt  ein  Schenkel  29  der  Rastfeder  25 
aus  dem  Schlitz  heraus.  Dieser  Zustand  ist  mit 
durchgehendem  Strich  wiedergegeben.  Nach  der 
Montage  wird  der  Schenkel  29  von  der  betreffen- 

5  den  Unterlage  vollständig  in  den  Schlitz  27  ge- 
drückt,  was  durch  eine  gestrichelte  Darstellung  wie- 
dergegeben  ist.  In  dieser  Position  ist  die  Rastfeder 
25  vorgespannt. 

o 
Ansprüche 

1  .  Kofferscharnier,  bestehend  aus  einem  Schar- 
nierteil  mit  einem  Scharnierbolzen  und  einem  wei- 

@5  teren  Scharnierteil 
mit  einem  Hohlzylinder  zur  drehbeweglichen  Auf- 
nahme  des  Schamierbolzens,  wobei  der  Scharnier- 
bolzen  und  der  Hohlzylinder  durch  axiale  Verschie- 
bung  voneinander  lösbar  sind, 

(o  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Scharnierbolzen  (16)  drehbar  und  axial 
verschiebbar  am  zugehörigen  Scharnierteil  gelagert 
ist,  daß  der  Scharnierbolzen  (16)  mit  einer  Drehsi- 
cherung  (38)  versehen  ist,  welche  mit  dem  anderen 

!S  Scharnierteil  (11)  drehfest  und  in  axialer  Richtung 
lösbar  im  Eingriff  steht,  und  daß  der  Scharnierbol- 
zen  (16)  ferner  mit  einem  radial  verlaufenden  Kne- 
belkerbstift  (24)  und  das  zugehörige  Lager  mit  min- 
destens  einer  unter  einem  vorgegebenen  Winkel 

io  ausgerichteten  Einkerbung  (22)  versehen  ist,  mit 
welcher  der  Knebelkerbstift  (24)  durch  eine  Axial- 
verschiebung  des  Scharnierbolzenz  (16)  in  Eingriff 
bringbar  ist. 

2.  Kofferscharnier  nach  Anspruch  1  , 
45  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Scharnierbolzen  (16)  in  seiner  Halterung 
axial  vorgespannt  ist. 

'  3.  Kofferscharnier  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  zwei  Einkerbungen  unter  verschiedenen  Nei- 
gungswinkeln  vorhanden  sind. 

4.  Kofferscharnier  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Vorspannung  des  Schamierbolzens  (16) 
über  eine  Spiraldruckfeder  (32)  erfolgt,  die  einer- 
seits  an  einer  Scheibe  (34)  an  der  Stirnseite  des 
Schamierbolzens  (16)  und  andererseits  am  zuge- 
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hörigen  Scharnierteil  (10)  abgestützt  ist. 
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